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10. Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch: Aufstellung eines Bebauungsplanes Nr. 65 "Im 
Kirchhoffeld II" im Ortsteil Herrnneuses - Behandlung der Stellungnahmen aus der 
öffentlichen Auslegung, Billigung des geänderten Entwurfes, weiteres Verfahren 

  

11. Bestätigung des Feuerwehrkommandanten und des stv. Feuerwehrkommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr Diebach 

  

12. Anfragen 
  

 



Sitzung des Stadtrates am 29.01.2025 Seite 3 von 14 
 

Erster Bürgermeister Klaus Meier eröffnet um 19:01 Uhr die öffentliche Sitzung des Stadtrates, 
begrüßt die anwesenden Mitglieder des Stadtrates, die anwesenden Ortssprecher, die 
erschienenen Bürgerinnen und Bürger, sowie den Vertreter der Presse. Er trägt die 
Entschuldigungen vor und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Es werden Einwendungen gegen die Tagesordnung erhoben. 
 
SRM David Muck stellt den Antrag, den TOP 5 (Sportlerehrung) in die nichtöffentliche Sitzung zu 
verschieben. 
OVR Rigobert Pfister weist darauf hin, dass es keinen Grund für eine nichtöffentliche Behandlung 
gibt. In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse, die öffentlich beschlossen hätten werden 
müssen, können ungültig sein. 
Der Sportbeirat ist kein Organ des Stadtrates, so dass dessen Mitglieder nicht der 
Verschwiegenheitspflicht unterliegen. 
 
Beschluss: 
 
Der TOP 5 (Sportlerehrung) wird in die nichtöffentliche Sitzung verschoben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 3  Nein 21   
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
 SR/20250129/Ö1  

1 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 11.12.2024 
   

Beschluss: 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 11.12.2024 wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
 
   

2 Bericht des Bürgermeisters 
   
   

2.1 Ergebnisbericht über Feuerwerksverbot an Silvester und Neujahr in der Innenstadt 
 30.139.2025  

 
Mitteilung: 
 
Die Allgemeinverfügung über das Feuerwerksverbot an Silvester und Neujahr in der Innenstadt 
2024/2025 war in diesem Jahr erneut wirkungsvoll. 
 
Die unterstützenden Maßnahmen, Ausschilderung der gesamten Innenstadt mit 30 DIN A1 
Plakaten, Veröffentlichung durch sämtlichen Medien (Facebook, Homepage, FLZ und 
Rathausboten) und das Beauftragen eines Sicherheitsdienstes waren wieder ein voller Erfolg. 
 
An das Verbot wurde sich nahezu ausnahmslos gehalten. 
Die bloße Anwesenheit des Sicherheitsdienstes reichte aus, so resümierte der Geschäftsführer, 
Thomas Schiele, der Fa. ST Sicherheit und Service GmbH, Westhausen. 
Es kam in diesem Jahr zu keiner Anzeige gegen das Böllerverbot in der Innenstadt.  
 
Auch die Polizeiinspektion Neustadt a.d.Aisch berichtet von einer verhältnismäßig ruhigen Nacht.  
Lediglich ein kleiner Brand in der Paracelsusstraße und eine Körperverletzung musste in den 
frühen Morgenstunden abgearbeitet werden.  
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Ein erfreulicher Nebeneffekt für den Bauhof und die Umwelt war das reduzierte Müllaufkommen 
und die kürzeren Säuberungsarbeiten an Neujahr in der Stadt. Zu erkennen war trotzdem die 
Verlagerung der „Böllerei“ in die Bahnhofstraße und am Festplatz.  
 
Es empfiehlt sich auch im nächsten Jahr an den Maßnahmen festzuhalten.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

2.2 3. Citywerkstatt 
 42.072.2025  

 
Mitteilung: 
 
3. Citywerkstatt am Dienstag, 11. Februar 2025 
 
Die Wirtschaftsförderung und das Stadtmarketing der Stadtverwaltung laden alle 
Gewerbetreibenden der Innenstadt und interessierte Personen zur 3. Citywerkstadt in das 
Neustädter Rathaus ein.  
Themenschwerpunkt wird das Heimatfest 2025 sein, das vom 25. bis 27.7.2025 stattfinden wird. 
 
Das Ziel der Citywerkstatt ist, die Innenstadt mit allen dazugehörigen Akteuren zu einem 
attraktiveren Erlebnisraum für Einheimische und Gäste zu gestalten. Das Stadtmarketing freut sich 
auf eine rege Teilnahme am 11. Februar um 19.00 Uhr in der Ehrenhalle des Rathauses. Im 
Anschluss an die Veranstaltung wird eine kurze Führung im Technologietransferzentrum (TTZ) 
angeboten. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

2.3 Neue T-Shirts anlässlich des Heimatfestes 
 42.073.2025  

 
Mitteilung: 
 
T-Shirts zum Heimatfest 
 
Ab sofort können Heimatfest-T-Shirts bestellt werden. Interessierte können sich gerne an das 
Stadtmarketing im Neustädter Rathaus wenden. Auch größere Bestellungen, zum Beispiel für 
Vereine und weitere Gruppen, sind möglich. Die Heimatfest-T-Shirts sind ausschließlich in 
der Farbe „Vintage White“ erhältlich. Der Preis beträgt pro T-Shirt 15,00 Euro, die 
Produktionszeit beträgt ca. zwei Wochen.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

3 Vergaben 
   

 
 SR/20250129/Ö3.1  

3.1 Sanierung der Markgrafenhalle: Vergabe Sanitärinstallation 
 50.168.2025  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den Auftrag für die Sanitärinstallationen in der Markgrafenhalle an die 
Firma Stierhof Heizung Sanitär GmbH & Co.KG aus 91438 Bad Windsheim in Höhe von brutto 
613.199,72 € zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
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 SR/20250129/Ö3.2  

3.2 Sanierung der Markgrafenhalle: Vergabe Heizungsinstallation 
 50.169.2025  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den Auftrag für die Arbeiten an der Heizungsanlage in der Markgrafenhalle 
an die Firma Stierhof Heizung Sanitär GmbH & Co.KG aus 91438 Bad Windsheim in Höhe von 
brutto 226.370,32 € zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
 
 
 SR/20250129/Ö3.3  

3.3 Sanierung der Markgrafenhalle: Vergabe Rohbauarbeiten 
 50.170.2025  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den Auftrag für die Rohbauarbeiten in der Markgrafenhalle an die Firma 
Bräutigam Bau GmbH & Co.KG aus 96160 Geiselwind in Höhe von brutto 73.167,15 € zu 
vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
 
 
 SR/20250129/Ö3.4  

3.4 Sanierung der Markgrafenhalle: Vergabe Estricharbeiten 
 50.171.2025  

 
Mitteilung 
 
Die Estricharbeiten in der Markgrafenhalle beinhalten das Herstellen von: 

1. Vorbereitenden Arbeiten: 
o Reinigung des Untergrunds und Beseitigung grober Verschmutzungen. 
o Abdichtung von Bodenflächen gegen Feuchtigkeit mit Bitumenbahnen. 

2. Dämmarbeiten: 
o Verlegung von Trittschalldämmung (EPS und PE-Schaum) in verschiedenen 

Dicken. 
o Einbau von Dampfsperren und Randstreifen. 

3. Estrichkonstruktionen: 
o Herstellung von Zementestrichen (C25 und C30) auf Trennlagen oder schwimmend, 

teilweise mit Gefälle. 
o Verwendung von Zusatzmitteln zur Trocknungsbeschleunigung und 

Stahlfaserbewehrung zur Verstärkung. 
4. Bewegungs- und Trennfugen: 

o Einbau und nachträgliches Schneiden von Bewegungsfugen. 
o Verwendung von PE-Streifen zur Fugenunterfüllung. 

 
Die Ausschreibung für die Estricharbeiten, in der Markgrafenhalle wurden nach VOB/A national als 
Beschränkte Ausschreibung durchgeführt. 
Es wurden 5 Angebote für die Estricharbeiten abgegeben. 
Das mindestnehmende Angebot lautet auf brutto 14.209,91€ 
Die Kostenberechnung des Büro Munzinger Ingenieure GmbH aus 91413 Neustadt a.d.Aisch 
beläuft sich auf brutto 20.245,70€ 
Das Angebot wurde durch das Ingenieurbüro Munzinger geprüft und für plausibel befunden. 
 
Aufgrund der Auftragssumme, die unter 25.000 € liegt, ist kein Beschluss des Stadtrates 
nötig, der Auftrag kann durch den Bürgermeister vergeben werden. 
 
Zur Kenntnis genommen  
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 SR/20250129/Ö3.5  

3.5 Sanierung der Markgrafenhalle: Vergabe Trockenbauarbeiten 
 50.172.2025  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt die Ausschreibung für die Trockenbauarbeiten in der Markgrafenhalle aus 
wirtschaftlichen Gründen gemäß den Regelungen des § 17 VOB/A aufzuheben.  
Die Arbeiten für die Trockenbauarbeiten in der Markgrafenhalle werden nach Überarbeitung der 
Ausschreibungsunterlagen erneut ausgeschrieben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
 
 
 SR/20250129/Ö3.6  

3.6 Sanierung der Markgrafenhalle: Vergabe Elektroarbeiten 
 50.173.2025  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den Auftrag für die Elektroarbeiten in der Markgrafenhalle an die Firma SF 
Building Automation GmbH & Co.KG aus 96182 Reckendorf in Höhe von brutto 93.293,27 € zu 
vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
 
 
 SR/20250129/Ö3.7  

3.7 Sanierung der Markgrafenhalle: Vergabe Dämmung und Brandschutz 
 50.174.2025  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den Auftrag für die Dämm und Brandschutzarbeiten in der Markgrafenhalle 
an die Firma Dämmtec Gmbh aus 97353 Wiesentheid - Geesdorf in Höhe von brutto 100.311,57 € 
zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
 
 
 SR/20250129/Ö3.8  

3.8 Sanierung der Markgrafenhalle: Vergabe Lüftungsinstallation 
 50.167.2025  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den Auftrag für die Arbeiten an der Lüftung in der Markgrafenhalle an die 
Firma Kreipl+Mannert Gebäudetechnik GmbH aus 91555 Feuchtwangen in Höhe von brutto 
338.131,09 € zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
 
 
 SR/20250129/Ö3.9  

3.9 Straßenunterhalt 2025 - Sanierung der Moltkestraße 
 52.123.2024  

 
Beschluss: 
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Die Firma Dienstbier aus Losaurach wird aufgrund des Leistungsverzeichnisses „Straßenunterhalt 
2023“ (SR/20230419/Ö8.1) mit der Sanierung der Moltkestraße zum Preis von 255.177,09 € incl. 
Mwst. beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
 
 SR/20250129/Ö3.10  

3.10 Straßenunterhalt 2025 - Sanierung des westlichen Astes der Oberen Markgrafen-
straße 

 52.124.2024  

 
Beschluss: 
 
Die Fa. Dienstbier aus Losaurach wird aufgrund des Leistungsverzeichnisses „Straßenunterhalt 
2023“ (SR/20230419/Ö8.1) mit der Sanierung des westlichen Astes der Oberen Markgrafenstraße 
zum Preis von 110.662,71 € incl. Mwst. beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 1   
 
 
 SR/20250129/Ö4  

4 Antrag CSU-Fraktion der Stadt Neustadt an der Aisch zur Sanierung von Gehweg-
flächen in der Wilhelmstraße 

 10.347.2025  

 
Beschluss: 
 
Die Diskussion ist zu beenden. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, dass die Gehwege in der Wilhelmstraße in den oben genannten Bereichen 
in Abschnitten, beginnend 2025, zeitnah saniert werden. Fertigstellung ist spätestens Herbst 2026. 
Entsprechende Haushaltsmittel sind in den Haushalt 2025 einzustellen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 17  Nein 7   
 
 
 SR/20250129/Ö5  

5 Sportlerehrung 2024 
 10.345.2025  

 
Beschluss: 
 
1. Den Ehrenbrief der Stadt Neustadt an der Aisch erhalten Ines Findeklee (DLRG) und Ramona 
Frank (HC). 
 
Abstimmungsergebnis Ja 24  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
 
2. Den Vorschlägen des Sportbeirates zur Verleihung von Urkunden zur Sportlerehrung für das 
Jahr 2024 wird gemäß der beigefügten Liste zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 2   
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6 Finanzangelegenheiten 
   

 
 SR/20250129/Ö6.1  

6.1 Erlass einer neuen Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des 
Freibades (Waldbad) der Stadt Neustadt a.d.Aisch und seiner Freizeiteinrichtungen 

 20.193.2024  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den vorliegenden geänderten Entwurf der Satzung über die Erhebung von 
Gebühren zur Benutzung des Freibades (Waldbad) der Stadt Neustadt a.d.Aisch und seiner 
Freizeiteinrichtungen als Satzung.  
 
Der Entwurf der Satzung, der der Niederschrift als Anlage 3 beigefügt wird, ist Bestandteil dieses 
Beschlusses. 
Die Satzung ist von der Verwaltung auszufertigen und bekanntzumachen.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 2   
 
 
 SR/20250129/Ö6.2  

6.2 Eigenbetrieb Waldbad Wirtschaftsplan 2025;  
Empfehlungsbeschluss des Werkausschusses 

 20.191.2024  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat stellt den Wirtschaftsplan 2025 des Eigenbetriebs Waldbad Neustadt a.d.Aisch in der 
vorgelegten Form mit den besprochenen Änderungen fest. 
 
Die im Finanzplan Waldbad enthaltenen Beträge in Höhe von 202.000,00 Euro für Investitionen 
(HHSt. 1.5700.9850) und in Höhe von 217.000,00 Euro für den Verlustausgleich (HHSt. 
0.5700.7150) werden im Städtischen Haushalt 2025 bereitgestellt.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
SRM Heike Gareis und Lisa Kastelan waren bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20250129/Ö7  

7 Maßnahmen im Rahmen des Förderprogramms Regionalbudget 2025 
 42.069.2025  

 
Beschluss: 
 

1. Verkehrsübungsplatz Diebach: Das Spielgerät Typ Spiellöschfahrzeug Flori 112 wird als 

Maßnahme im Rahmen des Förderprogramms Regionalbudget 2025 durchgeführt. 

 

Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
SRM Dennis Münch und Lisa Kastelan waren bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
Beschluss: 
 

2. Der Mähtraktor für den Ortsteil Obernesselbach wird als Maßnahme im Rahmen des 

Förderprogramms Regionalbudget 2025 durchgeführt. 

 

Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
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Beschluss: 

 

3. Die Aufwertung der Bleiche (Bänke und Fotopoint) wird als Maßnahme im Rahmen des 

Förderprogramms Regionalbudget 2025 durchgeführt. 

 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
Beschluss: 
 

4. Die erforderlichen Haushaltsmittel werden im Haushalt 2025 berücksichtigt 

 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20250129/Ö8  

8 Zonierungskonzept des Bezirks Mittelfranken für Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
innerhalb des Naturparks Frankenhöhe - Stellungnahme der Stadt Neustadt a.d.Aisch 

 51.368.2024  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, dass gegen das Zonierungskonzept des Bezirk Mittelfranken für 
Freiflächenphotovoltaikanlagen innerhalb des Naturparks Frankenhöhe keine Einwände bestehen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan und Alfred Tilz waren bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
   

9 Bauanträge / Vorbescheidsanträge 
   

 
 SR/20250129/Ö9.1  

9.1 Bauantrag für die Errichtung einer beleuchteten Plakattafel auf dem Grundstück 
Karl-Eibl-Straße 24 (Flurnummer 1712/2 der Gemarkung Neustadt a.d.Aisch) 

 51.369.2025  

 
Beschluss: 
 
Die Plakattafel für Fremdwerbung ist als gewerbliche Nutzung einzustufen und soll auf einem rein 
wohnbaulich genutzten Grundstück errichtet werden. Die Nutzung ist damit planungsrechtlich 
unzulässig. 
Zudem ist zu erwarten, dass die Werbeanlage die Verkehrssicherheit auf der Bundesstraße und im 
stark frequentierten Einmündungsbereich zwischen den Grundstücken Karl-Eibl-Straße 18 und 
Karl-Eibl-Straße 22 massiv beeinträchtigt. 
Aus den genannten Gründen wird das Einvernehmen nicht erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan und Peter Holzmann waren bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20250129/Ö10  

10 Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch: Aufstellung eines Bebauungsplanes 
Nr. 65 "Im Kirchhoffeld II" im Ortsteil Herrnneuses - Behandlung der 
Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung, Billigung des geänderten 
Entwurfes, weiteres Verfahren 

 51.370.2025  
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A. Behandlung der Stellungnahmen der Behörden und Verbände: 
 
Beschluss: 
 
A.1 Stellungnahme des Kreisbrandrates / Kreisbrandmeisters vom 30.05.2023: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. Die Bereitstellung von Löschwasser und die 
Errichtung von Hydranten ist bei der späteren Erschließungsplanung zu berücksichtigen. 
Die geplanten Straßenbreiten sind für den Feuerwehreinsatz in einem Wohngebiet mit Gebäuden 
mit maximal zwei Vollgeschossen ausreichend dimensioniert. Die Zufahrt vom 
Bestandswohngebiet (Herrnneuses Hausnummern 62, 64 und 67) wird durch die neue westliche 
Straßenanbindung deutlich verbessert. 
Die Punkte 3 und 4 der Stellungnahme sind dem Bauordnungsrecht zuzurechnen und damit nicht 
Gegenstand der Bauleitplanung. 
Die Stellungnahme führt zu keiner Änderung des Bebauungsplanentwurfes. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan und Reinhold Schultheiß waren bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
A.2 Stellungnahme der Kommunalbetriebe Neustadt a.d.Aisch AöR vom 31.05.2023 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass im Bebauungsplan 
folgende Festsetzung (Nummer III.14) neu aufgenommen wird: 
„Zur Rückhaltung von unbelasteten Oberflächenwasser sind Retentionszisternen einzubauen. Je 
Baugrundstück sind Retentionszisternen mit einem Fassungsvermögen von mindestens 7 cbm 
einzubauen. 50 % davon sind als Dauerstau vorzusehen, um das Wasser beispielweise zur 
Gartenbewässerung zu nutzen. Die andere Hälfte ist verzögert in das Regenwassersystem 
abzuleiten“. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan, Reinhold Schultheiß und Richard Dollinger waren bei diesem Beschluss 
abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
A.3 Stellungnahme der N-ERGIE Netz GmbH vom 06.06.2023: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass in die Begründung (Punkt 
4.4) aufgenommen wird, dass die Versorgung mit Strom nach Netzerweiterung sichergestellt 
werden kann. 
Die Hinweise zu Versorgungsstreifen und Abstände zu Bäumen betreffen die nachfolgende 
Erschließungsplanung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan, Reinhold Schultheiß und Richard Dollinger waren bei diesem Beschluss 
abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
A.4 Stellungnahme der Neustadtwerke GmbH vom 19.06.2023: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass ein entsprechender 
Hinweis in die Begründung zum Bebauungsplan (Punkt 4.3) aufgenommen wird. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
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SRM Lisa Kastelan, Reinhold Schultheiß und Richard Dollinger waren bei diesem Beschluss 
abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
A.5 Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Fürth-Uffenheim 
vom 21.06.2023: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass im Bebauungsplan zu 
den angesprochenen landwirtschaftlichen Immissionen ein entsprechender Hinweis aufgenommen 
wird (Abschnitt IV., Punkt 8). 
Die Hinweise zum Bereich Forsten werden ebenfalls zur Kenntnis genommen, der Stadtrat dankt 
der Behörde für die Abstimmung im Vorfeld. Die Ersatzaufforstung ist, genauso wie der städtische 
Anteil an den Ausgleichsflächen für den Naturschutz, auf der Flurnummer 444 der Gemarkung 
Herrnneuses vorgesehen. Die verbleibende Restfläche eignet sich für weitere 
Ausgleichsmaßnahmen bzw. für eine Maßnahme für ein Ökokonto. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 2   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
A.6 Stellungnahme des Landesbundes für Vogelschutz vom 27.06.2023: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt zu den Unterpunkten der 
Stellungnahme folgendes: 
Zu 1): Die textliche Festsetzung Nr. 12 sieht bereits entsprechenden Schutz von Kleintieren vor. 
Ergänzend wird zu der Fallenwirkung noch ein Hinweis im Textteil (Abschnitt IV., Punkt 9) 
aufgenommen. 
 
Zu 2): Es wird ein Hinweis im Textteil (Abschnitt IV., Punkt 9) aufgenommen. 
 
Durch den Wechsel des Aufstellungsverfahrens (in das sog. Regelverfahren) ist ein Umweltbericht 
notwendig und durch das Büro Studtrucker aus Erlangen bereits erstellt worden. Hierin wurde 
unter Zugrundelegung der nochmaligen artenschutzrechtlichen Untersuchungen durch das Büro 
Schlumprecht in 2024 eine fachliche Bewertung des Waldbestandes vorgenommen, die 
vorgeschriebenen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen sind Gegenstand der jetzt 
vorliegenden Planung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 2   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
A.7 Stellungnahme des Landratsamtes Neustadt a.d.Aisch – Bad Windsheim vom 
27.06.2023: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. Zu den bau- und immissionsschutzrechtlichen 
Aspekten wird darauf hingewiesen, dass die schriftliche Erklärung des Eigentümers der 
landwirtschaftlichen Hofstelle, wonach sein Viehbestand dauerhaft aufgegeben wurde, mittlerweile 
vorliegt. 
Zu den naturschutzrechtlichen Forderungen wird darauf hingewiesen, dass neben der bereits 
erstellten artenschutzrechtlichen Untersuchung (saP) aus dem Jahre 2022 den behördlichen 
Forderungen folgend im Jahr 2024 ergänzende Untersuchungen durchgeführt wurden, deren 
Ergebnisse im Umweltbericht auf Seite 6 f. dargestellt sind.  
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Über die bereits veranlasste zweimalige artenschutzrechtliche Untersuchung durch das Büro 
Schlumprecht und über den Umweltbericht des Büros Studtrucker hinaus sind keine weiteren 
Erhebungen zu natur- und artenschutzrechtlichen Belangen mehr erforderlich. 
Die Hinweise zu den Belangen des Gewässerschutzes bzw. Abfallrechts werden zur Kenntnis 
genommen. Neben bereits vorhandenen Hinweisen im Bebauungsplan sind diese Punkte bei der 
späteren Erschließungsplanung zu beachten. 
Die Stellungnahme der Kreisstraßenverwaltung wird ebenfalls zur Kenntnis genommen. Neben 
den angesprochenen technischen und verkehrsrechtlichen Punkten sind der Tiefbauverwaltung im 
Zuge der Erschließungsplanung Detailpläne vorzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
A.8 Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Ansbach vom 30.06.2023: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und weist darauf hin, dass die Hinweise zum 
Schutz vor Starkregen, zu hohen Grundwasserständen, zu Altlasten, zum Bodenschutz und zur 
Wasserversorgung bereits in den Festsetzungen und in der Begründung berücksichtigt wurden. 
Die eventuelle Nutzung von Geothermie kann bei der späteren Erschließungsplanung geprüft 
werden. 
Zum Umgang mit Regenwasser hat der Stadtrat zur Stellungnahme der Kommunalbetriebe bereits 
beschlossen, dass im Bebauungsplan folgende Festsetzung (Nummer III.14) neu aufgenommen 
wird: 
„Zur Rückhaltung von unbelasteten Oberflächenwasser sind Retentionszisternen einzubauen. Je 
Baugrundstück sind Retentionszisternen mit einem Fassungsvermögen von mindestens 7 cbm 
einzubauen. 50 % davon sind als Dauerstau vorzusehen, um das Wasser beispielweise zur 
Gartenbewässerung zu nutzen. Die andere Hälfte ist verzögert in das Regenwassersystem 
abzuleiten“. 
Darüber hinaus ist zur Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes keine Änderung oder 
Ergänzung der Planung notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
Beschluss: 
 
A.9 Stellungnahme des Bund Naturschutz e.V. vom 30.06.2023: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme des Bund Naturschutz zur Kenntnis und verweist wegen der 
Rodung eines Waldstückes auf die Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten, wonach aufgrund waldrechtlicher Vorschriften bei entsprechender Ersatzaufforstung keine 
Hinderungsgründe bestehen. 
Die artenschutzrechtlichen Untersuchungen wurden durch eine nochmalige Begutachtung durch 
das Büro Schlumprecht in 2024 ergänzt und sind im Umweltbericht aufgenommen worden. 
Zu den artenschutzrechtlichen Punkten (Fallenwirkung, Beleuchtung, Nistkästen) sind 
entsprechende Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen worden. 
Die Verpflichtung zum Einbau einer Zisterne wurde wie folgt beschlossen: 
„Zur Rückhaltung von unbelasteten Oberflächenwasser sind Retentionszisternen einzubauen. Je 
Baugrundstück sind Retentionszisternen mit einem Fassungsvermögen von mindestens 7 cbm 
einzubauen. 50 % davon sind als Dauerstau vorzusehen, um das Wasser beispielweise zur 
Gartenbewässerung zu nutzen. Die andere Hälfte ist verzögert in das Regenwassersystem 
abzuleiten“. 
Der Bau einer Abbiegespur war nie vorgesehen. Die Errichtung einer Erschließungsstraße als 
wassergebundene Decke ist aus Gründen des späteren Bauunterhaltes nicht zu empfehlen und 
somit auch nicht nachhaltig. 
Die Stellungnahme führt, abgesehen von der Zisternen-Festsetzung, zu keiner Änderung der 
Planung. 
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Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 2   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
Beschluss: 
 
A.10 Stellungnahme der Regierung von Mittelfranken vom 30.06.2023: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme, insbesondere die Ausführungen des Sachgebietes 
Städtebau, zur Kenntnis und verweist darauf, dass die Aufstellung des Bebauungsplanes durch die 
Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichtes zum § 13 b BauGB im sog. Regelverfahren 
durchgeführt wird. Hierdurch ist ein Verfahren zur Änderung des Flächennutzungsplanes, ein 
Umweltbericht und der Nachweis von Ausgleichsflächen notwendig bzw. bereits erstellt. Die 
Stellungnahme hat sich in dieser Hinsicht durch den Wegfall des § 13 b BauGB inhaltlich erledigt. 
Zur Größenordnung des Baugebiets erkennt die Regierung von Mittelfranken offensichtlich den 
Lückenschluss zwischen dem Baugebiet „Im Kirchhoffeld I“ und dem Aussiedlerhof an. Die 
westlichen Bauplätze auf dem Grundstück des Aussiedlerhofes werden von drei auf zwei 
zurückgenommen, die Inanspruchnahme des Außenbereiches damit um ca. 500 qm vermindert. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 2   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
Beschluss: 
 
B  Beschlussfassung zur Verfahrensart: 
 
Der Stadtrat beschließt, dass aufgrund der Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichtes der 
Bebauungsplan Nr. 65 „Im Kirchhoffeld II“ im Regelverfahren aufgestellt wird. 
Hierzu wird der Flächennutzungs- und Landschaftsplan im Parallelverfahren geändert 
(21. Änderung). 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 2   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
C. Billigungsbeschluss: 
 
Der Stadtrat billigt den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung (Stand 22.04.2024) 
einschließlich Umweltbericht und der artenschutzrechtlichen Prüfung sowie den Entwurf der 
21. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes mit Begründung (Stand 22.04.2024). 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 2   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
Beschluss: 
 
D. Beschluss zum weiteren Verfahren: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes durch 
nochmalige öffentliche Auslegung und Behördenbeteiligung weiterzuführen und das Verfahren zur 
Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes hierauf abgestimmt durchzuführen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
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 SR/20250129/Ö11  

11 Bestätigung des Feuerwehrkommandanten und des stv. Feuerwehrkommandanten 
der Freiwilligen Feuerwehr Diebach 

 30.143.2025  

 
Beschluss: 
 
1. Der Stadtrat der Stadt Neustadt a.d.Aisch stimmt der Bestätigung des Feuerwehr-

kommandanten Peter Tuchan der Freiwilligen Feuerwehr Diebach zu. Die Bestätigung erfolgt 
vorbehaltlich der Zustimmung durch den Kreisbrandrat. 

 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
 
2. Der Stadtrat der Stadt Neustadt a.d.Aisch stimmt der Bestätigung des stellvertretenden 

Feuerwehrkommandanten Bastian Dietrich der Freiwilligen Feuerwehr Diebach zu. Die 
Bestätigung erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung durch den Kreisbrandrat. 

 
Abstimmungsergebnis Ja 23  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem TOP abwesend.  


